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Otto sieht Potenzial 
in Prognoseverfahren
Handel Die Otto Group erhofft sich von 
genaueren Artikel-Absatz-Prognosen 
20 Mio. EUR mehr Gewinn im Versand-
handel. Dafür habe das Unternehmen 
ein Gemeinschaftsunternehmen mit 
der Physics Information Technologies 
GmbH (Phi-T) gegründet, teilte Otto 
am Montag mit. Das Karlsruher Unter-
nehmen und sein Mitbegründer Prof. 
Michael Feindt haben die sogenannte 
NeuroBayes-Technologie entwickelt, 
die auf einem künstlichen neuronalen 
Netz (KNN) basiert. Damit lasse sich 
der Absatz von Artikeln im Versand-
handel um bis zu 50 Prozent genauer 
voraussagen. Zudem verbessere sich 
die Qualität und Zuverlässigkeit der 
Werte im Katalogbereich um 20 bis 30 
Prozent. Dies wirke sich positiv auf die 
Lieferbereitschaft aus und verhindere, 
dass zu viel Ware eingekauft wird. 

Das KNN könne bisher unbekannte 
Wechselwirkungen zwischen Daten 
wie Farbe, Größe, Seitenanteil im Ka-
talog und Marke erkennen. Sie bilden 
die Basis zur Berechnung. Die Treff-
genauigkeit der Prognose wächst 
mit jeder Anwendung, da das System 
lernfähig  ist. DVZ 22.5.2008 (dpa/cs)

 www.phi-t.de

Stute betreibt 
neues Hilti-Lager

Kontraktlogistik Die Kühne + Nagel-
Tochter Stute wird von September 2008 
an im Nürnberger Hafen ein neues Lo-
gistikzentrum für den Bohrtechnik-Her-
steller Hilti betreiben. Wie die beiden 
Unternehmen mitteilten, sind Planung, 
Bau und Betrieb des 10 000 m2 gro-
ßen Regionallagers ein Outsourcing-
Pilotprojekt. Von hier aus sollen Süd-
deutschland, Teile Österreichs und 
Tschechiens versorgt werden. Hilti be-
liefert seine Kunden direkt und verfügt 
in Zentraleuropa über knapp 200 lokale 
Verkaufszentren. Die Logistikzentren 
im Oberhausen und Wien wären ange-
sichts des erwarteten Wachstums nicht 
mehr in der Lage gewesen, eine Über-
gabe bis zum Cut-off um 18 Uhr zu ge-
währleisten. 

Das Logistikzentrum umfasst ein 
zunächst manuell geführtes Lager, das 
später teilautomatisiert werden soll. 
Für die Hilti-Produkte stehen 9000 Pa-
lettenplätze, 4500 Fachbodenplätze, 
100 lfm Kragarmregale, ein 1000 m2 
großes Blocklager sowie drei Gefahr-
stoffräume zur Verfügung. Stute über-
nimmt den Betrieb vom Wareneingang 
über Einlagerung, Kommissionierung 
und Versandbereitstellung bis zum Wa-
renausgang. Die täglich rund 2000 Sen-
dungen werden über Kep- und Stückgut-
dienstleister versandt.  DVZ 22.5.2008 (roe)

 www.stute.de

Die leichte Schwäche der deutschen 
Wirtschaft ist nun auch in der Logis-
tikbranche angekommen. Ein star-
ker Euro, sinkende Auftragseingänge 
und weniger Exporte führen bei den 
Zukunftserwartungen der Branche zu 
vorsichtigeren Einschätzungen. Dies 
zeigt das aktuelle Logistikbarometer 
der SCI Verkehr GmbH in Köln.

Nach einem kurzen Aufschwung zu 
Beginn des Jahres hat das Geschäfts-
klima in der Transport- und Logistik-
branche merklich nachgegeben. Es 
erreicht nun den niedrigsten Wert für 
den Monat April seit 2005. Zu Jahres-
beginn wurde die Kosten- und Preis-
entwicklung noch optimistisch gese-
hen. Dies hat sich der aktuellen Aus-
wertung zufolge abgeschwächt. Es 
sei noch nicht absehbar, ob sich die-
ser Trend fortsetzen werde, geben 
sich die SCI-Analysten bedeckt. Das 
Geschäftsklima und die Lage befän-
den sich aber immer noch auf gutem 
 Niveau. 

So berichten immerhin ein Vier-
tel der Unternehmen rückblickend 
auf den vorigen Monat von einer bes-
seren Lage. Gleichzeitig liegt dieser 
Wert unter den Vergleichsmonaten 
der Jahre 2006 (46 Prozent) und 2007 
(35  Prozent). 

Deutlich erkennbar ist die konjunk-
turelle Delle auch bei der Beurteilung 
der aktuellen Lage: Nur noch 32 Pro-
zent halten diese für gut, während dies 
2006 noch 37 Prozent und 2007 sogar 
46 Prozent berichteten. Rückläufi g ist 
auch die Zukunftsaussicht der Unter-
nehmen. Glaubten im März noch gut 
ein Drittel an eine Verbesserung der 
Lage in den nächsten drei Monaten, 
waren es im April nur noch ein Viertel 
der befragten  Betriebe. 

Intensiver Kostendruck. Wie be-
reits im März verzeichnete mehr als 
die Hälfte (57 Prozent) der Transpor-
teure und Logistiker gestiegene Kos-
ten. Dieser Wert liegt weit über dem 
Vergleichsmonat des Vorjahres 2007 
(23 Prozent). Angesichts der zurück-
haltenden Erwartungen bei den Ge-
schäften blicken viele Unternehmen 
auch wesentlich sorgenvoller auf die 
Kostenentwicklung der nächsten Mo-
nate. Nun schätzt sogar eine Mehr-
heit von 59 Prozent, dass weitere Kos-
tensteigerungen folgen werden. Im 
April 2006 und 2007 sowie im Vormo-
nat März überwog hingegen stets der 
Anteil derjenigen, die von einer Stabi-
lisierung der Kostensituation ausgin-
gen. Nicht zuletzt die stark steigen-
den Energiekosten sind Treiber dieser 
Entwicklung .

Der fehlende Rückwind auf Seiten 
der Geschäftslage drückt anscheinend 
auch auf die Preise. Mehrheitlich konn-
ten die Logistikunternehmen im ver-
gangenen Monat diese zwar konstant 
halten. Im Vergleich zum Vormonat ist 
jedoch Anteil derer, die mit sinkenden 
Preisen zu kämpfen haben, signifi kant 
von 2 auf 14 Prozent gestiegen. Der 
aktuelle Preisdruck scheint sich aber 
nach Einschätzung eines Teils der Be-
fragten in den nächsten Monaten ab-
zumildern. Immerhin 39 Prozent der 
Unternehmen rechnen damit, „dass 
sie die Preise an die Kostenentwick-
lung anpassen können“, heißt es.

Jobmotor gebremst. Das SCI/Lo-
gistikbarometer zeigt, dass die posi-
tiven Impulse auf dem Arbeitsmarkt 
anhalten. Mehr als die Hälfte der Un-
ternehmen hat in den vorigen Mona-
ten neue Mitarbeiter eingestellt. Nur 
5 Prozent haben ihre Belegschaft ver-
kleinert. Die Dynamik hat sich aber im 
Vergleich zum Vorjahresmonat abge-
schwächt, bilanzieren die SCI-Analys-
ten. Damals hatten mehr als zwei Drit-
tel der Firmen Neueinstellungen vor-

genommen. Zu erklären ist die abneh-
mende Dynamik der Neueinstellungen 
mit dem Mangel an Personal. Zudem 
ist auch die konjunkturelle Abschwä-
chung in den vergangenen zwei Mona-
ten ein Grund, schlussfolgert SCI. Die 
Logistikbranche wird aber die positi-
ven Arbeitsplatzeffekte über die kon-
junkturelle Delle hinaus erhalten. SCI: 
„Sie bleibt ihrem Ruf als Jobmotor 
weiter gerecht.“ 

Der Anteil derer, die mit einer anhal-
tenden Konsolidierungswelle rechnen, 
ist von 30 auf 27 Prozent zurückgegan-
gen. Die Anbieterkonzentration scheint 
sich somit abzuschwächen. Scheinbar 
sind die aus den Konsolidierungen der 
vergangenen Jahre hervorgegangenen 
Unternehmen stark genug, um weite-
ren Angriffen zu widerstehen, lautet die 
Einschätzung von SCI. DVZ 22.5.2008 (rok)

Die Branche schwächelt
SCI-Logistikbarometer: Geschäftsklima gibt nach

Geschäftslage

+

=

–

25%

66%

9%

32%

59%

9%

25%

70%

5%

+

=

–

+

=

–

Nächste
drei Monate

Derzeitige
Lage

Letzter
Monat

Geschäftslage trübt sich ein.

Preisentwicklung

14%

63%

23%

56%

39%

5%

+

=

–

+

=

–

Nächste 
drei Monate

Letzter
Monat

Preisdruck könnte sich mildern.

Kostenentwicklung

38%

57%

Nächste 
drei Monate

Letzter
Monat

2%

39%

59%+

=

–

+

=

–

Kosten steigen bei der Mehrheit. 

5%

Konsolidierung

43%

36%

30%

34%

27%

30%

ja

Konsolidierung schwächt sich ab.

+ besser/steigt/gestiegen = normal/gleichbleibend – schlechter/sinkt/gesunken
 Quelle: SCI GmbH

vielleicht

nein

April 2008 April 2007

Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de

Umfrage zu 
RFID-Erfahrungen

Forschungsprojekt Wissenschaftler der 
Technischen Universität Berlin und 
der Humboldt-Universität Berlin wol-
len herausfi nden, welche Faktoren die 
erfolgreiche Einführung der Radiofre-
quenzidentifi kationstechnik (RFID) 
begünstigen. Dazu bitten sie Unter-
nehmen, die RFID eingeführt haben, 
aktuell einführen oder ein solches 
Projekt abgebrochen haben, um Teil-
nahme an einer Online-Befragung. Das 
Forschungsprojekt Ko-RFID wird un-
ter anderem vom Bundeswirtschafts-
ministerium gefördert. Kontakt über 
Christoph Tribowski: Telefon: (030) 
2093-1582, E-Mail: tribowsc@wiwi.
hu-berlin.de. DVZ 22.5.2008 (roe)

 www.ko-rfi d.de/studie

BÜCHER

Fallstudien für mehr 
Entscheidungskompetenz

Produktion Im Fokus des Buches 
„Fallstudien zum Produktionsma-
nagement“ stehen Fragen zum Pro-
zess-, Programm- sowie Ressourcen-
management. Es werden 40 Fälle dar-
gestellt. So wird im ersten Teil unter 
anderem die Markteintrittstrategie 
von BMW in China analysiert oder 
auch die Einführung der „Schlan-
ken Produktion“ in einem Kranken-

haus. Der zweite Abschnitt beginnt 
mit einem Fall zum Geschäftsmodell 
des Automotive-Spezialisten Magna 
Steyr. Weiteres Thema ist die Wett-
bewerbsstrategie von Beiersdorf. Der 
Teil Ressourcenmanagement enthält 
zum Beispiel die Produktionslogistik 
des Airbus 380 und das Logistikkon-
zept der André Maggi Group bei der 
Sojaproduktion im westbrasiliani-
schen Hinterland. DVZ 22.5.2008 (cs) 

Fallstudien zum Produktionsmanagement, 
Klaus Bellmann und Frank Himpel,  Seiten, 
Softcover, , EUR, Gabler Verlag, 
ISBN: ---- www.gabler.de
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